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Zusammenfassung der Information:

DerAusschuss fur Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat und der Gemeinderat nehmen das
erstellte Konzept fir Pflegepatenschaften betreffend dem stadtischem Griin und Urban
Gardening sowie den damit verbundenen Personalmehrbedarfvon derzeit

0.5 Stellenanteilen zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten: 40.000,00
o laufende Kosten Ergebnishaushalt fir Erstausstattungund 500000
laufende Unterhaltung der Pflegepatenschaften T
o laufende Kosten Ergebnishaushalt firden damit verbunde- 35.000,00

nen Personalmehrbedarfim Umfang einer halben Stelle

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:

e Zusatzliche Veranschlagung ab 2023 40.000,00
Folgekosten:
e Jahrlich 40.000,00

Zusammenfassung der Begriindung:

Mitdemvorliegenden Konzept solldargestellt werden, wie das stadtische Griin durch Pa-
tenschaftenaufgewertet werden kannund die biirgerschaftliche Identifikationbezie-
hungsweise das Verantwortungsbewusstseinfiir die vorhandenen Stadtbaume und G riin-
flachen gestarkt werden.Das Konzept beinhaltet sowohleine Baumpatenschaftim Rah-
mender Baumscheibenpflege sowie die Forderungvon Urban Gardening an jeweils geeig-
netenStandorten.

Mit Einfuhrung des Konzeptes wirde ein Personalmehrbedarf einhergehen. Zum aktuellen
Zeitpunkt wird von einem Personalmehrbedarfim Umfang vonbis zu einer halben Stelle
ausgegangen.DerUmfang des Personalmehrbedarfs sollte nach Einfiihrung und Umset-
zung des Konzeptes unter Einbeziehung der stadtischen Resonanznochmals verifiziert
werden.
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Hybrid-Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt
und Mobilitat vom 16.02.2022

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung
vom 17.03.2022

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Begriindung:

GemaB Antrag vonBiindnis 90/Die Griinenvom 05.10.2021 (Drucksache 0097/2021/AN) wurde die
Verwaltung beauftragt zu priifen, in welcher Form Patenschaftenfir Baume und urbanes Griin mog-
lich sind. Uberdies sollte gepriift werden, ob dieim Baumkataster eingestellten Biume nebst etwaiger
Patenschaften/Spenderim Internet veroffentlicht werdenkdnnen.Vor diesem Hintergrund kann wie
folgtinformiert werden:

1. Konzept Pflegepatenschaften von statischem Griin

Vorab kann darauf hingewiesenwerden, dass das Landschafts - und Forstamt bereitsinderVergan-
genheit eine Art, Pflegepatenschaft” auf Anfrage unbiirokratisch ermdglicht hat (seltene Einzelanfra-
gen). Hierbei standinshesondere die zugewiesene Pflege von sogenannten ,Baumscheiben* (Flache
des Oberbodens rund um denWurzelbereich/Baumstamm) odervon,Wechselflorflachen (Blumen-
beeten)im Vordergrund. Das jeweilige Pflegeengagement hat jedoch haufig bereits nach kurzer Zeit
wiedernachgelassen,daVerunreinigungen im Beet (Hundekot, Miillet cetera), der Pflegeaufwand
auch inTrockenzeiten oder die stete Unkrautbekampfung mit entsprechendem Arbeitsaufwand ver-
bunden ist, welcher auf Dauer nicht von allen ehemals Engagiertenfortgefuhrt wird.

Trotz dieser Erfahrungensollte das Bewusstsein fiir stadtisches Griinunbestrittenindennaheren
Focus der Stadtbevadlkerung riicken. Da mit diesem Thema auch andere Kommunen befasst sind,
wurde eine Telefon- und Internetrecherche durchgefiihrt. Hierbei zeigte sich, dass vorallem das Gar-
tenbauamt der Stadt Karlsruhe tber einbereits gut angenommenes Pflegekonzept verfiigt, welches
als Erfolgsmodelldurchaus nachahmenswert erscheint. Das Modell konnte, auf Heidelberg ange-
passt, wie folgt umgesetzt werden (stichwortartige Darstellung):

Baumpatenschaft

e Gielendes Baumes, EntfernenvonUnrat aus derBaumscheibe,MeldenvonBeschadigungenam
Baum, Lockerung der Erdeinnerhalb der Baumscheibe, Bepflanzung und Pflege der Baumscheibe
(auch unter Beriicksichtigung voninsektenfreundlichen Pflanzmaglichkeiten).

Beetpatenschaft

e Gieflenund LockerungderErde des Blumenbeetes, EntfernungvonUnrat aus dem Blumenbeet,
Bepflanzung und Pflege des Blumenbeetes (auch unter Beriicksichtigung voninsektenfreundli-
chen Pflanzmaoglichkeiten).
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Sowohlfiir die Baumpatenschaft als auchfiir die Beetpatenschaft ware auf der Homepage der Stadt
Heidelberg eine entsprechende Information zu hinterlegen. Im Rahmen dessenkdnnte ein Antrags -
Flyer mit allen notwendigenInformationen nebst hilfreicher Pflanzliste fir Griinpatenschaften zum
Download bereitgestellt werden. Einmaglicher Antrag kdnnte parallel dazu aberauch per E-Mail,
Post oder Telefon eingereicht werden.Die Moglichkeit der Patenschaft konnte zum gegebenen Zeit-
punktviaPressedienst publik gemacht werden.

Auf die aktive Baumpatenschaft / Beetpatenschaft konnte vor Ort (die in Frage kommenden Pflegefla-
chen werdenvom Landschaftsamt - in Riicksprache mit dem Antragstellenden - vorgegeben) per
Hinweisschild hingewiesenwerden. Aus Datenschutzgriinden und zur Wahrung der Privatsphare der
Pflegenden, sollte aber auf eine explizite Nennung des Paten/der Patinverzichtet werden.

2. KonzeptUrban Gardening

Nebendenvorgenannten Maglichkeiten zur Pflegepatenschaft sollte auch das wachsende Interesse
an UrbanGardening beriicksichtigwerden.Inwiefern eintatsachlicher Bedarf vor Ort besteht, ware
ambestenliberdie Stadteilvereine und dem jeweiligen Quartiersmanagement eigenverantwortlich
zu eruieren. Sollte Bedarf flirmagliche ,Gartengruppen”bestehen, so konnte das Landschaftsamt
geeignete Standorte ausfindigmachenund diese befristet Giberlassen.Beispiele hierzufinden sich
bereitsinderBahnstadt (PfaffengrunderTerrasse),inder Weststadt (Rondell bei Christuskirche) o-
der kiinftigim Bereich der Ochsenkopfwiese (in Abstimmung mitdem dortigen Quartiersmanage-
ment).

BeidereigentlichenBepflanzung im Rahmendes Urban GardeningwarenMaglichkeiten flir Gemise-
anbau, aberauch fir Blihpflanzen gegeben.Die herzustellenden Beete warenin Eigeninitiativezu
erstellen; die geeignete Erde konnte durch das Landschaftsamt bereitgestellt werden.

AbschlieBend wird darauf hingewiesen, dass aus Sicht der Verwaltung zunachst auf die von Seitender
Antragsteller gewliinschte (pauschale) Verodffentlichung des im Baumkataster zur Verfiigung stehen-
denBaumbestandes verzichtetwerdensollte, da dies zum einen liber 50.000 Stadtbaume beinhalten
wirde und zum anderenindieser Masse eine personliche Identifizierung verlorengehen wirde. Im
kunftigen Entwicklungsverlauf der Patenschaft ware abervorstellbar, die realisierten Flachen zu
veroffentlichenund, falls individuell gewlinscht, die Paten auf der Homepage entsprechenden Rubrik
vorzustellen.
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3. WeitereVorgehensweise /0,5 Stelle ,GreenTreeKeeper malandersinHD“

Der Austausch mit Karlsruhe (rund 315.000 Einwohner) hat ergeben, dass dort mittlerweile (iber 300
Patenschaftenvergebenund aktiv betreut werden (Flachenauswahl, Betreuung Vertragswesen und
Ansprechpartner/Betreuung der Patenschaftenvor Ort, Datenverwaltung, Meldung Vandalismus-
schadenund Patenschildausgabe, Pressearbeit et cetera). Karlsruhe hat zur Vorbereitung der The-
matik und zur kontinuierlichen Bearbeitungim Vorfeld eine Vollzeitstelle und die Datenverwaltungs-
software CAS zur Verfligung gestellt. Daim Regiebetrieb Gartenbau keine entsprechenden zusatzli-
chen Personalkapazitatenvorhandensind, ginge nach derzeitiger Betrachtung die Einfihrung mit
einem Personalmehrbedarf von bis zu einer halben Stelle einher. (Marketingbezeichnung ,Gre-
enTreeKeepermalandersinHD“). Der Umfang des Personalmehrbedarfs sollte nach Einfiihrung und
Umsetzung des Konzeptes unter Einbeziehung der stadtischen Resonanznochmals verifiziert wer-
den.

Vordiesem Hintergrund ware die Einfiihrung fiir den kommenden Doppelhaushalt 2023/2024 vorzu-
sehen.

Prifung der Nachhaltigkeit der Malnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n:  +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt
SL9 + Bewahrung des Charakters als Stadtim Griinen

Begriindung:
Pflegepatenschaftenfiir stadtisches Griinund Baume sowie Urban Garde-
ning tragen aktiv zur Bewahrung des Charakters bei.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain

Drucksache:

0026/2022/1V

00334662.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Hybrid-Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 16.02.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung vom 17.03.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Begründung:
	1. Konzept Pflegepatenschaften von stätischem Grün
	2. Konzept Urban Gardening
	3. Weitere Vorgehensweise / 0,5 Stelle „GreenTreeKeeper mal anders in HD“
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

